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Steht zum Verkauf: Das Prakla-Gelände in Stederdorf. FOTOS (2): JAN TIEMANN

Stederdorf: Prakla-Gelände steht für
2,95 Millionen Euro zum Verkauf

Schwesterunternehmen GWE vom Verkauf nicht betroffen: „Wir fühlen uns sehr wohl hier“

STEDERDORF. Die zum Bauer-
Konzern gehörende Prakla
Bohrtechnik GmbH in Steder-
dorf ist zum Jahresende 2020
geschlossen worden. Nun
steht das Grundstück mit Ge-
bäuden für 2,95 Millionen
Euro zum Verkauf. Es gibt
auch schon Kaufinteressen-
ten. „Wir sind derzeit in inten-
siven Gesprächen“, bestätigt
Christopher
Wolf, Leiter
der Konzern-
kommunika-
tion der
Bauer AGmit
Hauptsitz im
bayerischen Schrobenhau-
sen. „Wir gehen davon aus,
dass der Verkauf des Grund-
stücks in den nächsten Wo-
chen – im besten Fall noch im
ersten Quartal – abgeschlos-
sen werden kann.“ Zu den
Kaufinteressenten macht das
Unternehmen wegen der lau-
fenden Gespräche keine An-
gaben.

Von der Schließung der
Prakla waren 34 Mitarbeiter
betroffen. „Wir haben uns
sehr bemüht, auch zusammen
mit dem Betriebsrat, für die
Mitarbeiter eine sozial ver-
trägliche Lösung zu finden“,
erklärt KonzernsprecherWolf.
„Einige wenige Mitarbeiter
konnten in der Folge im Kon-
zern weiterbeschäftigt wer-
den. Soweit wir wissen, konn-
ten die ehemaligen Mitarbei-
ter inzwischen nahezu alle
wieder eine neue Beschäfti-
gung finden.“ Die Prakla
Bohrtechnik GmbH bestehe
noch und werde Sorge tragen,
allen Verpflichtungen aus
dem ehemaligen operativen
Geschäft nachzukommen, be-
tont Wolf. „Natürlich haben
wir uns die Frage gestellt, ob
dasGrundstückeinemögliche
Erweiterungsoption für die
Zukunft sein könnte“, sagt
Markus Hollmann, Geschäfts-

VON JAN TIEMANN führer der benachbartenGWE
(German Water and Energy).
Der Brunnen- und Pumpen-
Experte gehört seit 2007 eben-
falls zum Bauer-Konzern, ist
aber vom Prakla-Verkauf
nicht betroffen. Allerdings sei
das Grundstück von den An-
forderungen und der Größe
her für die GWE nicht so sehr
geeignet undman hätte vieles
aufwendig verändern müs-
sen. Außerdem sei die GWE-

Gruppe zur-
zeit sehr gut
aufgestellt.

Zur GWE
gehört der
Standort Lu-
ckau, wo

unter anderem PVC- und PE-
Rohrsysteme für Brunnenbau,
Geothermie und Beregnungs-
technik gefertigt werden.
„Die Hallen sind 120 bis 140
Meter lang“, erklärt Holl-
mann. Dies würde von der Di-
mension her hier nicht passen.
Ein weiterer Standort ist in

Nordhausen, wo Stahl- und
Edelstahlprodukte hergestellt
werden. „Dort bestehen im
Bereich der Schweißarbeiten
starke Synergien mit dem
Schwesterunternehmen
Schachtbau Nordhausen.“
Diese könntenbei einerVerla-
gerung nach Stederdorf nicht
mehr genutzt werden.

Der Hauptsitz in Stederdorf
biete genügend Platz, schil-
dert Hollmann. Hier sind Ver-
trieb, Logistik, Forschung,
Verwaltung angesiedelt. Es
gibt einen hochmodernen
Pumpenprüfstand und die
Pumpenmontage. Durch die
verkehrsgünstige Lage des
Standortes erfolgt von Steder-
dorf aus auch der Container-
Versand für das Exportge-
schäft der GWE. „Wir fühlen
uns sehr wohl hier“, betont
Hollmann.

Das Unternehmen ist bis-
lang gut durch die Corona-
Pandemie gekommen. Eswird
viel imHomeoffice gearbeitet.

Für den Produktionsbetrieb
wurden Teams separiert. Al-
lerdings sei durch die soziale
Distanz schon eine gewisse
Belastung bei den Mitarbei-
tern zu spüren, da der ge-
wohnte persönliche Umgang
fehle.

Auch wirtschaftlich habe
die GWE die Coronazeit rela-
tiv gut überstanden. Das Ex-
portgeschäft beispielsweise

nach Afrika habe gelitten.
„Aber im DACH-Markt in
Deutschland, Österreich und
der Schweiz hatten wir keine
Einbußen und konnten sogar
noch zulegen“, schildert Holl-
mann. „Trotz Corona konnten
die Kunden den Bohrbetrieb
aufrecht erhalten.“ In Steder-
dorf arbeiten 100 Angestellte,
deutschlandweit sind es 245
Mitarbeiter und weltweit 400.

Zufrieden mit dem Standort: GWE-Geschäftsführer Markus Holl-
mann und Marketingleiter Benjamin Küster.

Bauer AG: Corona-Folgen
auf Geschäft deutlich spürbar

Die Bauer-Gruppe mit Sitz im
oberbayerischen Schroben-
hausen ist 1790 geründet wor-
den. Im Jahr 2020 hat sie mit
etwa 11 000Mitarbeitern in 70
Ländern eine Gesamtleistung
von 1,5 Milliarden Euro er-
zielt. Die Ge-
schäftstätig-
keit des Kon-
zerns ist die
Segmente
Bau, Maschinen und Recour-
ces aufgeteilt. Die GWE-
Gruppe aus Stederdorf gehört
zum Bereich Resources.

Die Geschäftszahlen des
Jahres 2021 werden erst im
April veröffentlicht. Aber

auch im Jahr 2021 seien die
Folgen der Covid-19-Pande-
mie auf das Geschäft in den
Segmenten Bau und Maschi-
nen zum Teil noch deutlich zu
spüren gewesen, berichtet
Christopher Wolf, Leiter der

Konzern-
kommunika-
tion der
Bauer AG.

Das Seg-
ment Bau konnte im Ge-
schäftsjahr 2021 in den meis-
ten Ländern die Bauprojekte
mit nur wenigen Einschrän-
kungen ausführen. „In man-
chen Ländern jedoch, vor al-
lem in Asien, gab es wie be-

reits im Vorjahr unverändert
großräumige Ausgangsbe-
schränkungen und eine an-
haltende Stilllegung der Wirt-
schaft und damit auch des
Baus“, schildertWolf.Darüber
hinaus habe es zum Teil er-
hebliche Verzögerungen bei
einzelnen Großprojekten in
Europa gegeben.

Auch im Segment Maschi-
nen sei derMaschinenvertrieb
in Asien, insbesondere in Chi-
na, aufgrund der andauern-
den Folgen der Corona-Pan-
demie auf zu niedrigem
Niveau. „Die erwartete Bele-
bung im zweiten Halbjahr
2021 blieb in dieser Region

deutlich hinter den Erwartun-
gen zurück.“ In den übrigen
Regionen der Welt konnte da-
gegen wieder ein leichtes
Wachstumerzieltwerden.Das
Segment Resources, zu dem
auch die GWE in Stederdorf
gehört, war wie bereits 2020
auch im Geschäftsjahr 2021
kaum von der Covid-19-Pan-
demie beeinflusst. „Die in den
letzten Jahren umgesetzten
Restrukturierungsmaßnah-
men im Segment zeigen ihre
Wirkung. Insbesondere die
Bereiche Brunnenbau, Um-
welttechnik, Pflanzenkläran-
lagen und Bergbau zeigten
sich positiv“, erklärt Wolf. jti

2 34 Mitarbeiter waren
von der Prakla-Schließung
betroffen
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2 Erhebliche Verzögerungen
bei einzelnen Großprojekten

7-Tage-Inzidenzwert
1413,4 (-45,6)

aktuell Infizierte
3248 (-150)

jemals Infizierte
15736 (+170)

Todesfälle
120

Covid-Intensivpatienten
0

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
11,1 (-0,5)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
73 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ 3G-Regel: Am Arbeitsplatz,
in Bus und Bahn sowie bei
körpernahen Dienstleistungen
❱ 2G-Plus-Regel: Gastrono-
mie und Fitness-Studios –
Booster-Geimpfte brauchen
keinen Test
❱ 2G-Regel: In der Außengast-
ronomie
❱ Maskenpflicht (OP oder
FFP2): Fast überall drinnen
und im ÖPNV ist eine FFP2-
Maske Pflicht
❱ Winterruhe: Maximal zehn
Personen dürfen sich privat
treffen, (wenn geimpft oder
genesen). Ist eine Person un-
geimpft gilt: Ein Haushalt und
zwei weitere Personen. Kin-
der unter 14 Jahren zählen
nicht mit.


